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1. PRODUKTNAME

Viking Anti-Flut-Ventil Modell B-2, 
Artikelnr.: 09391. Hergestellt seit 1997.

2. HERSTELLER
THE VIKING CORPORATION
210 N. Industrial Park Drive
Hastings, Michigan  49058 USA

Vertrieb:  
Viking S.A:
Zone Industrielle Haneboesch
L-4562 Differdange/Niedercorn
Luxembourg
Tel: 00352/58 37 37
Fax:  00352/58 37 36

3. PRODUKT-
BESCHREIBUNG

Ein externes Anti-Flut-Ventil ist erfor-
der lich, wenn ein Viking Schnellöffner 
Mo dell E-1 in einem Trocken rohr system 
ge  mäß Schnellöffnerverrohrung E-1 mon-
tiert ist. Das Anti-Flut-Ven til Mo dell 
B-2 ist nur für den Ein bau in VdS 
an er kannten Verrohrungen vor ge se-
hen. Die Druckluftzufuhr muß so wie 
auf der Verrohrungs zeich nung des 
ent sprechenden Trockenalarm ven tils 
ge zeigt angeschlossen werden.
Ein betriebsbereites Anti-Flut-Ventil 
Mo dell B-2 verhindert, daß Druckluft 
vom Rohrnetz in die mittlere Kammer 
des Trocken alarm ventils gelangt. 
Im Brandfall, wenn der Schnellöffner 
Modell E-1 auslöst, öffnet sich das Anti-
Flut-Ventil; Druckluft strömt direkt in die 
mittlere Kammer des Trockenventils 
und löst es aus. Nach Auslösen des 
Trockenventils und Flutung des Rohr-
netzes verhindert das Anti-Flut-Ventil, 
daß Wasser in den Schnellöffner gelangt, 
welches die Verengungen verschmutzen 
und verstopfen könnte.

der Zeichnung der VdS anerkannten 
Schnellöffner ver roh rung E-1 für das 
be nutz te Trockenventil in die Trocken ven-
til verrohrung einbauen. Das externe Anti-
Flut-Ventil Modell B-2 ist erfor derlich, 
wenn der Schnellöffner in eine VdS 
an er kann te Trockenventil ver roh rung ein -
gebaut wird. 
Die saubere, trockene und ölfreie Druck-
luft (oder Stickstoff) sollte aus einer au to-
ma tischen, regulierten und verengten 
Zu fuhr kommen. 
In kor ro siven Umgebungen und/oder bei 
ver schmutz ter Wasserversorgung ist der 
Betreiber dafür verantwortlich, sicherzu-
stel len, daß das Anti-Flut-Ventil B-2 mit 
die sen Um ge bun gen ver ein bar ist. Das 
An ti-Flut-Ventil muß genau so wie auf 
der Verrohrungs zeich nung angegeben 
ein gebaut werden.
1. Die Zeichnung der VdS anerkannten 

Schnellöffner ver roh rung E-1 für das 
be nutz te Trockenventil bereithalten 
und in den folgenden Schritten zur 
Hand nehmen.

2. Alle Plastikstopfen aus den Gewin-
den des Anti-Flut-Ventils ent fer nen.

3. Etwas Dichtungsfett oder Teflon um-
wick lung auf die Ge win de auftragen. 
Da bei aufpassen, daß kein Fett oder 
sonstige Fremd körper ins Innere der 
Nippel oder Bohrungen gelangen.

4. Benötigte Rohrverbindungen und/ 
oder Nippel montieren, um den Ein-
laß  des Anti-Flut-Ventils mit der ½” 
(15 mm) Bohrung in der oberen Kam-
mer des Trockenventils zu ver bin-
den. 

5. Benötigte Rohrverbindungen, Nippel 
und die ½” (15 mm) Rück schlag-
klap pe montieren, um den Aus laß  
des Anti-Flut-Ventils mit dem in der 
Verrohrung vorge se henen Anschluß-
punkt zur mittleren Kam mer des 
Trockenventils zu ver bin den. 

6. Die ½” (15 mm) Bohrung in der obe-
ren Kam mer des Anti-Flut-Ventils mit 
der Luftzufuhr des Schnellöff ners E-1 
verbinden.

8. INBETRIEBNAHME

Siehe Zeichnung der VdS an er kann ten 
Schnellöffner ver roh rung E-1. Für zu sätz-
liche Informationen, siehe auch die 
tech ni schen Informationen des Schnell-

4. TECHNISCHE DATEN
• VdS anerkannt für Schnellöffner 

Modell E-1. (G4960044, G4960045, 
G4960046, G4960047)

 Zur Benutzung mit dem Viking Schnell-
öffner Modell E-1.

• Max. Betriebsdruck: 175 psi (12 bar).
• Gewicht: 1,4 kg.
• Material-Normen: siehe Abb. 1.

5. EIGENSCHAFTEN

a. Zum externen Einbau vorgesehen.
b. Verhindert, daß Wasser in den Schnell-

öffner Modell E-1 gelangt und ihn ver-
schmutzt.

6. FUNKTIONS-
BESCHREIBUNG
(siehe Abb. 1)

In Betriebsbereitschaft ist das Anti-Flut-
Ven til geschlossen, da der Luftdruck 
(vom Rohrnetz) in der oberen Kammer 
sowie der Druck der Feder (10) die Roll-
mem bra ne (4-5) und den Kolben (9) 
gegen den Sitz (1) drückt.
Wenn der Schnellöffner Modell E-1 
auslöst, fällt der Druck in der oberen 
Kammer. Der Überdruck in der Ein laß-
kam mer (vom Rohrnetz) hebt nun den 
Kolben (9) vom Sitz (1). Die Druckluft 
im Rohrnetz strömt nun vom Einlaß 
des Anti-Flut-Ventils durch den Auslaß 
zur mittleren Kammer des Trocken alarm-
ven tils, das dadurch aus löst. Die Mem-
bra ne (4-5) im Anti-Flut-Ventil versperrt 
dem Wasser den Weg zum Schnellöffner 
Mo dell E-1.

7. INSTALLATION

Das Anti-Flut-Ventil Modell B-2 gemäß 

Achtung: Dieses Dokument ist eine Über set zung 
und dient zu Informationszwecken. Es wird keine 
Gewährleistung auf Voll stän dig keit und Genauig keit 
gegeben. Das Original in englischer Sprache “Form 
No. 120696” von 30/03/2006 bleibt maßgebend.

Unter http://www.vikinggroupinc.com 
können Sie technische Datenblätter 
auf dem letzten Stand in englischer 

Sprache, und ggf. in deutscher 
Übersetzung, finden.
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öff ners Modell E-1 und des benutzten 
Trocken ventils. Wenn das Trocken rohr-
sys tem fertig zur In betriebnahme ist, 
si cher stellen, daß alle Bauteile aus rei-
chend beheizt und vor Beschädigung 
ge schützt sind.
1. Bei ZUGEDREHTEM Absperrschieber, 

das ganze Wasser aus dem Rohrnetz 
ent leeren. Falls das System in Be trieb 
war, alle Hilfsentleerungen und das 
Ventil am Testsprinkler öffnen. War-
ten, bis das Rohr netz voll stän dig ent-
leert ist.

2. Sicherstellen, daß die mittlere Kam-
mer des Trockenventils wasserfrei 
ist. Bei Be tätigung des Schnüf fel ven-
tils darf kein Wasser austreten.

3. Trockenalarmventil zurückstellen 
(sie he technische Informationen des 
be nutz ten Trockenventils).

4. Alle Hilfsentleerungen, Ventil am Test-
sprinkler und Wasser siegel pro be  ven-
til schließen.

5. Das Luftdruckmanometer auf dem 
Schnell öffner E-1 beobachten. Das 
Ma no meter muß drucklos sein, bevor 
der Schnellöffner sich auto ma tisch 
in Be triebs be reit schaft setzt. Mög li-
cher weise muß das Ma no meter ab- 
und wieder aufge schraubt werden 
(pas sen den Schlüs  sel benutzen), 
um den ein ge  schlos se nen Luft druck 
aus der obe ren Kam mer abzulassen; 
selbst wenn das Manometer, bei 
an ge schlossener Druckluft, während 
dieses Schrittes null an zeigt.

6. Sys tem gemäß Richtwerten (siehe 
tech nische Informationen des be nutz-
ten Trockenrohrsystems) mit Druck-
luft befüllen. Nie 60 PSI (4,14 bar) 
System druck über schrei ten.

7. Wenn die Anzeige des Schnellöffner-
ma no meters gleich dem System-
druck ist, Wassersiegelstandprobe 
in Ab schnitt 9.B.1 durchführen, um 
sicher zu stel len, daß kein Wasser 
ober halb des Wassersiegelprobe ven-
tils steht. Falls dies dennoch der Fall 
ist, wurde das Rohr netz mögli cher-
weise nicht kor rekt entwässert. Schrit-
te 1 bis 7 oben wieder holen.

Anmerkung: Dieser Schritt muß durch ge führt 
werden, sobald Wasser in das Rohrnetz 
eingedrungen ist. Falls seit der letzten Was-
sersiegelstandprobe kein Wasser ins Rohrnetz 
gelangt ist, kann dieser Schritt ausgelassen 

1. Nach Anzeichen von Korrosion oder 
me chanischen Schä  den Ausschau 
hal ten. Beanstandete Bauteile war-
ten oder ersetzen.

2. Überprüfen, daß Schnellöffner, Anti-
Flut-Ventil und Verroh rung aus rei-
chend gegen Frost und me  cha ni sche 
Schäden geschützt sind.

9.B Prüfungen

9.B.1 Wassersiegelstandprobe, 
Druckluftwächterprüfung und 
Schnellöffnertest ohne Wasserfluß

Für Trockenalarmventile mit gemäß 
VdS anerkannter Schnellöffnerver roh-
rung E-1 montiertem Schnell öff ner 
E-1 und Anti-Flut-Ventil B-2.
Vierteljährlich sowie nach jeder Flutung 
des Rohrnetzes sollte überprüft werden, 
daß kein Wasser oberhalb des Wasser-
sie gel probeventils steht. Bei einer Inbe-
trieb nahme nach Flutung des Rohrnetzes 
soll te die Wassersiegelstandprobe inner-
halb einer Woche wie der holt werden. 
Zweck der Probe ist es sicherzustellen, 
daß das Rohrnetz vollständig entleert 
wur de und daß nach Entleerung kein 
Wasser oberhalb des Was sersiegel pro-
be ven tils steht. Die Bildung einer Wasser-
säule (oberhalb des Was sersiegel pro be-
ven tils) läuft Gefahr, das Auslösen des 
Trockenventils zu verlangsamen oder 
so gar ganz zu verhindern.
Eine Druckluftwächterprüfung sollte 
eben falls viertel jähr lich vorgenommen 
wer den.
Halbjährliches Testen des Schnellöffners 
E-1 ist empfehlenswert. Test ohne Was-
ser fluß durchführen, wenn Tests mit Voll- 
oder Teilwasserfluß nicht erforder lich 
sind (siehe Abschnitt 9.B.2).
1. Zuständige Stellen, sowie Wach dien-

ste vor Ort und außerhalb, vom Test 
be nach  rich tigen.

2. Trockenventil versorgenden Ab sperr-
schieber schließen.

3. Entleerungsventil (am Ein gang des 
Trockenventils) öff nen.

Anmerkung: Schritte 4 und 5 dieses Tests 
aktivieren den Schnellöffner. Dies macht 
sich durch einen plötzlichen Luft aus tritt 
aus der Entlüf tungs öff nung an der Un ter-
seite des Schnell öff ners be merk bar. Da 
der Absperrschieber jedoch zu und das 
Haupt entleerungsventil offen sind, dürf  te 

wer den.

8. Entleerungsventil (am Ein gang des 
Trocken ventils) öffnen.

9. Absperrschieber langsam auf drehen.
10. Sobald durchgehend Wasser am Ent-

lee rungsventil austritt, die ses lang-
sam schließen.

11. Absperrschieber (C) ganz auf-
drehen.

12. Alle Ventile mit Riemen und Schloß in 
betriebsbereiter Stel lung sichern.

13. Die zuständigen Behörden, sowie 
Wach dienste vor Ort und außerhalb, 
von der Inbetriebnahme benach rich ti-
gen.

9. ERHALTUNG 
DER BE TRIEBS-
BEREITSCHAFT

Vor dem Beginn von Arbeiten am Sys-
tem, in dem das Anti-Flut-Ventil in stal-
liert ist, technische Informationen 
vom be nutz ten Trockenalarmventil 
und seiner Bau teile be ach ten.
Anmerkung: Der Betreiber ist dafür ver-
ant wortlich, daß die Brand schutzanlage 
und alle ihre Bauteile immer in ein wand-
freiem Zustand sind.
Das Anti-Flut-Ventil Modell B-2 muß 
ge gen Fremdkörper, Frost, kor ro sive 
Um ge bun gen, verunreinigte Was ser ver-
sor gung oder jeden anderen den Betrieb 
be ein trächtigenden Einfluß ge schützt 
wer den. 
Es ist unerläßlich, das System regel-
mä ßig zu kontrollieren und zu  prü fen. 
Die Häufigkeit der Kontrollen va ri iert 
je nach Verschmutzung der Wasser ver-
sorgung, korrosiven Um ge bun gen und 
Zu stand der Luftzufuhr. Die ein zu hal-
ten den Min dest anforderungen befinden 
sich in den einschlägigen Do ku   menten 
der Zulassungsbehörden. Zu dem kön-
nen die zuständigen lo ka len Be hör den 
zu sätz liche An for de rungen stel len.
Achtung: Die Außerbetriebnahme eines 
Kontrollventils oder einer Feuermelde an lage 
setzt die Brand schutz funk tion des Systems 
außer Kraft. Vor dem Ein griff die zuständigen 
Behörden benach rich ti gen. Gegebenenfalls 
die Feuerwehr be nach richtigen.

9.A Kontrolle
Eine wöchentliche Kontrolle ist emp feh-
lens wert. 
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das Trockenventil sich nicht öff nen.
4. Wassersiegelstandprobe:

a. Sicherstellen, daß der Absperr-
schie ber geschlossen und das Ent-
lee rungs ventil offen sind.

b. Druckluftzufuhr absperren.
c. Wassersiegelprobeventil ganz öff-

nen, um fest zu stel len, ob Wasser 
vorhanden ist. Wenn ja, ist das 
Rohr netz möglicherweise nicht 
voll ständig entwässert wor den. 
Schrit te 1 bis 7 in Ab schnitt 8 
“In be trieb nahme” durch führen.

d. Wenn kein Wasser vorhanden ist, 
und die Probe be en det ist, Druck-
luft zufuhr öffnen und zu Schritt 6 
übergehen.

5. Druckluftwächterprüfung:
a. Sicherstellen, daß Absperr schie-

ber geschlossen und Ent lee rungs-
ventil offen sind.

b. Wassersiegelprobeventil all mäh-
lich öffnen, um den Be trieb der 
An lage zu simulieren. 
• Den Druck, bei dem der Druck-

luft wächter Alarm gibt, no tie-
ren.

• Entlüf tungs öff nung an der Un ter-
seite des Schnell öff ners E-1 
be obach ten:

 Ein plötzlicher Luftaustritt zeigt 
an, daß der Schnellöffner ak ti viert 
wurde. Es sollte kein Was ser aus 
der Entlüf tungs öff nung ent wei-
chen; die Präsenz von Was ser 
deu tet darauf hin, daß die Luft zu-
fuhr nicht aus rei chend ge trocknet 
oder daß die fe der be la ste te Rück-
schlag  klap pe (zwi schen Schnell öff-
ner und Luft ein laß zum Trok ken-
ventil) un dicht ist. Bean stan de te 
Teile war ten und ggf. aus wech-
seln.

c. Wenn die Probe beendet ist, zu 
Schritt 6 übergehen.

6. Wassersiegelprobeventil schließen.
Anmerkung: Luft strömt weiter aus dem 
Schnell öffner aus, bis der fol gen de 
Schritt be endet ist.
7. Druckluftzufuhr absperren.
8. Schnellöffnerma nometer ab schrau-

ben (pas sen den Schlüs sel be nut zen), 
um den ein ge  schlos se nen Luft druck 
aus der oberen Kam mer abzu lassen, 
so daß der Schnell öffner sich auto ma-
tisch in Betriebs be reit schaft set zen 

2. Schnellöffner aktivieren, indem fol-
gende Schritte, je nach Test, aus zu-
führen sind:
a. Voll was ser flußtest:

- Mit geöffnetem Absperrschieber, 
Hauptentleerungsventil lange 
ge nug ganz öff nen, um eventuell 
vor handene Fremd körper aus der 
Wasserversorgung  zu  spülen.

- Entleerungsventil schließen.
- Ventil am Testsprinkler öffnen, um 

das Auslösen eines Sprinklers zu 
si mulieren.

- Absperrschieber zudrehen, 
so bald der Schnellöffner auslöst, 
und der Test beendet ist. Weiter 
bei Schritt 4.

b. Teil was ser flußtest:
- Mit ganz geöffnetem Ab sperr-

schie ber, Hauptent lee rungs ventil 
lan ge ge nug öff nen, um even tu ell 
vor handene Fremd körper aus der 
Wasserversorgung  zu  spü len.

- Mit noch offenem Entlee rungs-
ven til, Absperrschieber lang sam 
schließen, bis der Wasserfluß 
vom Entleerungsventil gerade 
noch durchgehend ist.

- Entleerungsventil schließen.
- Wassersiegelprobeventil ganz 

öff nen, um das Auslösen eines 
Sprink lers zu si mulieren.

- Absperrschieber SOFORT NACH 
dem Auslösen des Schnellöffners 
und Trockenventils zudrehen.

3. Betriebszeiten und andere von den 
zuständigen Stel len verlangte Infor-
ma tionen no tie ren.

4. Am Ende des Tests, System wieder 
in Betriebsbereitschaft bringen. Sie-
he dazu Ab schnitt 8 und tech ni sche 
Infor ma tio nen des Trocken ven tils.

10. WARTUNG
(siehe Abb. 1)

Zum Ausbau des Anti-Flut-Ventils B-2 
für Wartungs- und/oder Kontrollzwecke, 
siehe Verrohrungszeichnung und tech ni-
sche Informationen des Schnellöffners 
E-1 und des benutzten Trockenventils.
1. Absperrschieber zudrehen und Ent-

lee rungsventil (am Ein gang des 
Trocken ventils) öffnen, um das Sys-
tem außer Betrieb zu nehmen.

2. Luftzufuhr zum Schnellöffner E-1 
ab sperren, und Luftdruck aus dem 

kann.
9. Schnellöffnerma nometer wieder auf-

schrauben  und festziehen.
10. Druckluftzufuhr wieder anschließen.
11. Warten, bis der Luftdruck in Rohr netz 

und Schnellöffner sich aufge baut 
hat.

12. Wenn die Druckanzeige des Schnell-
öff nerma nometers gleich dem Sys-
tem druck ist, sicherstellen, daß die 
mittlere Kam mer des Trockenventils 
wasserfrei ist. Bei Be tätigung des 
Schnüf fel ven tils darf kein Wasser aus-
treten.

13. Am Ende der Probe, das System wie-
der in Betriebsbereitschaft bringen. 
Schritte 8 bis 13 in Abschnitt 8. “In be-
triebnahme” durchführen.

9.B.2 Wasserflußtest in 
Trockenventilverrohrungen
Für Trockenalarmventile mit gemäß 
VdS anerkannter Schnellöffnerver roh-
rung E-1 montiertem Schnell öff ner 
E-1 und Anti-Flut-Ventil B-2.
Bei Teilwasserflußtests ist der Ab sperr-
schieber (der das zu prüfende Trocken-
alarm ven til versorgt) teilweise ge schlos-
sen, um die in das Rohrnetz ein drin gen de 
Was ser menge so gering wie möglich zu 
hal ten. Der Absperrschieber wird so fort 
nach Auslösen des Trockenventils zu ge-
dreht, um das Fluten des Rohr net zes 
zu ver hindern. Ein Teilwasserfluß test 
kann zur Über prü fung von Ge rä ten 
und Zu be hör die nen, simuliert je doch 
kei nen Sys tem be trieb im Brand-fall.
Bei Vollwasserflußtests ist der Ab sperr-
schieber ganz geöffnet. Das Trocken-
alarm ventil wird durch Öffnen des Ven tils 
am Testsprinkler, das das Aus lö sen eines 
Sprink lers simuliert, betätigt.
Teil was ser flußtest mindestens einmal 
jähr lich bei warmem Wetter durch füh-
ren. Ein Voll was ser flußtest ist min de-
stens einmal alle drei Jahre bei warmem 
Wet ter vor zu nehmen. Häufi gere Tests 
kön nen von den zuständigen Stellen ver-
langt werden.
1. Zuständige Stellen, sowie Wach dien-

ste vor Ort und außerhalb, vom Test 
be nach rich tigen.

Achtung: Der folgende Schritt 2 ak ti-
viert den Schnellöffner und öff net das 
Trockenventil, so daß das Rohrnetz 
ge flu tet wird.
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Teil des Rohrnetzes, das Schnell öff-
ner und Anti-Flut-Ventil umfaßt, ab las-
sen.

3. Schnellöffner sowie die nötigen Rohre 
und Ver bindungstücke ab mon tieren, 
um das Anti-Flut-Ventil aus bauen zu 
können.

Anmerkung: Druckluft kann wie der an ge-
schlossen werden, um das Trocken rohr-
system ohne Schnellöffner und Anti-Flut-
Ventil in Betrieb zu nehmen.
Durch den Ausbau offengelassene Rohr-
enden in der Ver roh rung mit Stop fen 
ver schließen.
Schnellöffner E-1 NIE OHNE Anti-Flut-
Ventil B-2 einbauen.
Zuständige Stellen be nach rich tigen, falls 
das System zeitweise ohne Schnellöffner 
in Betrieb genommen wird. Zur Inbe-
trieb nahme ohne Schnellöffner, siehe 
technische Informationen des beutzten 
Trockenalarmventils.

ZERLEGUNG

1. Mit Hilfe eines 15/16” (8 mm) Schlüs-
sels die drei #10-24 Sechs kant-
schrauben (6) lösen. Zur Ent fer nung 
der Schrauben, Deckel (7) nach 
un ten drücken, um der Feder span-
nung im Innern des Gehäuses ent ge-
gen zuwirken.

2. Mit abgenommenem Deckel können 
Feder (10), Federunterlage (3), obere 
Membrane (5), Distanzstück (8), 
Kolben (9) und untere Membrane (4) 
zur Kontrolle und Säu berung aus ge-
baut werden.

5. Federunterlage (3) über die 9/16” 
(14,3 mm) Durchmesser Aus buch-
tung, mit von der Membrane abge-
wen detem Grat (rauhe Kante), auf 
die obe re Membrane (5) le gen.

6. Kegelförmige Feder (10), mit spitz 
zu laufendem Ende nach unten, auf 
die Federunterlage legen.

7. Deckel (7) auf Gehäuse setzen, dabei 
beson ders acht geben, daß die Feder 
(10) ausge rich tet bleibt. Schrauben-
lö cher im Deckel mit denen im 
Ge häuse ausrichten. Deckel (7) nach 
un  ten drücken, um der Feder span-
nung im Innern des Gehäuses ent ge-
gen zuwirken.

8. Die drei Sechskantschrauben (6) in 
die Löcher im Gehäuse (7) einsetzen 
und mit Hilfe eines 15/16” (8 mm) 
Schlüs sels festschrauben. Nicht zu 
stark anziehen.

9. Zum Einbau des Sitzes (1) ins 
Ge häuse (2):
a. Gehäuse (2) in einen Schraub-

stock klemmen.
b. Etwas Dichtungsfett auf das Ge win-

de des Sitzes auftragen
c. Sitz (1) mit der Hand in das Ge häu-

segewinde ein drehen.
b. Schlüs sel auf die 1½” (38 mm) 

Sechs kantflächen des Sitzes (1) 
setzen und Sitz im Uhrzei ger sinn 
auf das Gehäuse (2) fest schrau-
ben. Nicht zu stark anziehen.

3. Dichtungsoberfläche des Bronze sit-
zes (1) prüfen. Sitz von Fremd kör-
pern reinigen oder auswechseln, falls 
Vertie fungen oder Unebenheiten auf-
tre ten.

4. Zum eventuellen Ausbau des Sitzes:
a. Gehäuse (2) in einen Schraub-

stock klemmen.
b. Schlüs sel auf die 1½” (38 mm) 

Sechskantflächen des Sitzes 
(1) setzen und Sitz gegen den 
Uhrzei ger sinn vom Gehäuse (2) 
ab schrau ben.

ZUSAMMENBAU

Gehäuse (2) mit nach oben ge rich te ten 
Schraubenlöchern auflegen.
1. Untere Membrane (4), die Seite mit 

der 1-5/16” (33,3 mm) Durchmesser 
Einbuchtung nach oben weisend, auf 
das Ge häu se (2) legen. Da bei auf-
pas sen, daß die Schrau ben löcher mit 
den Schrauben aus ge rich tet sind.

2. Kolben (9) in die 1-5/16” (33,3 mm) 
Durchmesser Einbuchtung, die in die 
untere Membrane (4) eingepreßt ist, 
legen.

3. Schraubenlöcher des Distanzstücks 
(8) ausrichten, und Distanzstück auf 
die untere Membrane (4) setzen.

4. Obere Membrane (5), die Seite mit 
der 1-5/16” (33,3 mm) Durchmesser 
Ein buchtung nach unten weisend, 
über den Kol ben (9) legen. Da bei 
auf pas sen, daß die Schrau ben löcher 
mit den Schraubenlöchern im Di stanz-
stück (8) aus ge rich tet sind.
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Nr. in 
Abb.1 

Artikel-
nummer Beschreibung Material Erford. 

Anz. 
1 08062 Sitz Messing: UNS-C36000 1 
2 -- Gehäuse Messing: UNS-C84400 1 
3 04739A Federunterlage Edelstahl: UNS-S30400 1 
4 04861A Untere Membrane Polyester/EPDM 1 
5 04861A Obere Membrane Polyester/EPDM 1 

6 -- Schraube; M.H.H. 
#10-24 x 1¼” (32 mm) Verzinkter Stahl 3 

7 09392 Deckel Messing: UNS-C84400 1 
8 04740B Distanzstück Messing: UNS-C84400 1 
9 04736A Kolben Polykarbonat 1 
10 08049 Feder Edelstahl: UNS-S30200 1 

--Nicht erhältliches Teil. 

Abb. 1 - Anti-Flut-Ventil Modell B-2
NUR in Schnellöffnerverrohrung E-1 benutzen

½” (15 mm) Einlaß, 
OBERE KAMMER

½” (15 mm) Einlaß 
vom Rohrnetz

½” (15 mm) Auslaß zur mittleren 
Kammer des Trockenventils


